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Redaktionsschlu: 26. 2. 1993Druck: UniversitatsdruckereiAnmerkung:Bezeichnungen hier genannter Erzeugnisse, die auch eingetrageneWarenzeichen sind, wurden nicht besonders gekennzeichnet. Einefehlende Kennzeichnung heit nicht, da die Bezeichnung ein freies Warenzeichen ist.1
Anwendungssoftware | ein Angebot des URZDas Universitatsrechenzentrum hat im vergangenen Jahr eine groe Anzahl von Softwarepro-dukten verschiedener Sach- und Anwendungsgebiete erworben bzw. verfugbar gemacht. DieseProdukte konnen verschiedenen Klassen zugeordnet werden: Campuslizenzen kommerzielle Software auf Servern installierte Software Plattformbezogene Lizenzpakete1. CampuslizenzenDer Begri "Campuslizenz\ ist bei weitem nicht eindeutig und standardisiert, er wird von ver-schiedenen Softwareherstellern unterschiedlich ausgelegt. Als pragmatischen Ansatz wollen wirhier unter Campuslizenz das Recht verstehen, die von einer zentralen Einrichtung { dem URZ{ fur die gesamte Universitat gekaufte Software in unbegrenzter (oder sehr hoher) Stuckzahlan die interessierten Nutzer in den Fachbereichen weiterzugeben. Oen bleiben damit zunachstFragen wie (und das sind gerade die unterschiedlichen Begrisinterpretationen): kann die Software zeitlich unbegrenzt genutzt werden ist die Anwendung fur Ausbildungszwecke, fur die Forschung und fur die Verwaltung moglich konnen Mitarbeiter und Studenten die Software nutzen gibt es territoriale Begrenzungen fur den Begri "Campus\ usw.Sofern es moglich ist, wird bei der Ubergabe der Lizenzen an die Nutzer in den Fachbereichenein Schriftstuck mit konkreten Aussagen zu obigen rechtlich relevanten Fragen ausgehandigt.Juristisch gesehen ist die Uberlassung einer Software innerhalb einer Campuslizenz eine (zeitlichunbegrenzte) Ausleihe, das URZ bleibt gegenuber der Hersteller{ bzw. Vertriebsrma Lizenz-nehmer. Aus diesemGrund sind wir als URZ verpichtet, die Nutzer einer solchen Campuslizenzzu registrieren. Das geschieht i.allg. durch Unterschrift auf einem Ubergabe{/Ubernahmeproto-koll. Praktische Bedeutung hat die Frage des Lizenznehmers fur die Berechtigung, eine Hotlinein Anspruch zu nehmen und Updates zu empfangen.Die Ubergabe der Software geschieht in Zukunft in der Regel durch Bereitstellung auf demNovellserver des URZ (fur die DOS-Software) und einem UNIX-Server. Der potentielle Nutzerwird mit der Unterschrift auf dem Protokoll, mit der er gleichfalls die spezischen Lizenzbe-dingungen anerkennt, einen Nutzereintrag und ein Passwort erhalten, wodurch er fur eine engbegrenzte Zeit die betreende Software kopieren kann.Eine Installation der Software uber die vereinbarte Anzahl hinaus oderganz ohne Vereinbarung stellt in jedem Fall einen Versto gegen das Li-zenzrecht dar! Die Konsequenzen tragt der betreende Verantwortliche.Fragen sind an den fur die Software zustandigen Mitarbeiter im URZ zu richten (s.u.).Folgende Campuslizenzen werden gegenwartig durch das URZ verwaltet:2
WordPerfect { Paket besteht aus:WordPerfect 5.1 Textverarbeitung (deutsch)DrawPerfect 1.1 Zeichenprogramm (englisch)DataPerfect 2.1 Datenbankverwaltung (englisch)PlanPerfect 2.1 Tabellenkalkulation (englisch)WordPerfect Oce 3.0 Kommunikation/Oberache (englisch) Lizenz ist auf 500 Installationen begrenzt derzeit installiert: 500Da weiterer Bedarf besteht, werden alle Nutzer von WordPerfect aufgefordert,nicht benotigte Lizenzen an das URZ zuruckzugeben! ca. 30 komplette Satze Handbucher (sind vollstandig ausgegeben) Ansprechpartner fur inhaltliche Fragen: eweWordPerfect fur Windows (und OS/2) Version 5.1 WOD (deutsch) Sachgebiet: Textverarbeitung Voraussetzung: MS Windows 3.0 oder 3.1 Lizenz ist auf 200 Installationen begrenzt derzeit installiert: 190 Besonderheit: diese Lizenz ist ein "Trade Up\ | die Nutzung von WP fur Windows ist nurdann erlaubt, wenn eine Lizenz fur WordPerfect (fur DOS) vorhanden ist; dann konnen vomNutzer auch beide Versionen parallel betrieben werden 40 Satze Handbucher; davon sind 30 Satze ausgegeben Ansprechpartner fur inhaltliche Fragen: eweMcAfee { Paket Antivirussoftware VIRUSCAN, bestehend aus den Komponenten:SCAN Virensuch- und IdentikationsprogrammVSHIELD Schutz vor VirenbefallCLEAN Beseitigung von VirenWSCAN Virensuch- und Identikationsprogramm fur WindowsNETSHIELD Schutz von Novell{NetzwerkenNETSCAN Virensuche und {identikation fur Netzwerk{DrivesVSUM Hypertext{Informationssystem uber existierende Viren Die Anzahl der Lizenzen ist begrenzt (200; bei NETSHIELD: 6, VSUM: 1000) Generell ist zu beachten: Besteht { wie in unserem Fall { eine globale Vereinbarung zwi-schen der Herstellerrma "Patricia Homan\ und einer Bildungseinrichtung, dann ist dieBenutzung der McAfee{Software (auer VSUM) auf allen Rechnern, die ausschlielich furErlauterung der Kurzel am Ende des Artikels. 3
Ausbildung verwendet werden, nicht lizensierungspichtig! Studenten und Mitarbeiter derTU Chemnitz{Zwickau konnen auch auf ihren "Privatrechnern\ die Software kostenlos be-nutzen, allerdings nicht fur kommerzielle Aufgaben. D.h., Lizenzen sind nur fur Rechner mit"Verwaltungs- und Administrationaufgaben\ notwendig. Aus diesem Grund haben wir dievorhandenen Lizenzen den Fachbereichen und Strukturen der TU anhand ihres PC{Bestandeszugeordnet. VSUM ist jedoch prinzipiell lizensierungspichtig. Handbucher liegen maschinenlesbar als Text{Files vor Ansprechpartner: ewe Andere Bezugsquelle: jeder Interessent kann sich die jeweils aktuellste Version der McAfee{Software selbstandig vom ftp{Server des URZ besorgen (Verzeichnis: /pub/ibm-antivirus).PC{ISP ein machtiges, interaktives Werkzeug zur Datenanalyse, d.h. Berechnungen uber Zahlen, dieextern gegeben sein konnen (Versuchsergebnisse), algebraische und statistische Auswertungenund grasche Darstellung der Resultate Version 3.2, deutsch Voraussetzung: mindestens 80286, EGA oder VGA Farbgraphik, MS{kompatible Maus,DOS 3.3 die spezielle Variante fur 386 erfordert:80386(SX), 80387(SX) Koprozessor oder einen 80486DX, 2 MB extended RAM, sonstiges wieoben Anzahl der Installationen unbegrenzt, bisher ca. 50 x installiert Handbuch kann bei Lizenzuberlassung bereitgestellt werdendeLite grasche Toolbox fur Turbo Pascal 6.0: Bibliothek von Unterprogrammen, die Elemente einernutzerfreundlichen, graschen Oberache eines Anwendungsprogrammes erzeugen (Menus,Fenster, Dialoge, Mausbedienung) Version 2.1 Voraussetzungen: Turbo Pascal 6.0, DOS, Maus, 1 MB freie Plattenkapazitat, Grakkarte Anzahl der Installationen unbegrenzt, bisher ca. 120 x installiert Handbuchkopien (deutsch) konnen bei Lizenzuberlassung bereitgestellt werden (Kopierrechtgehort zur Lizenzvereinbarung)Pegasus Mail Manual Handbuch (englisch) zur Public{Domain{Software Pegasus Mail (pmail) Textformat: ASCII und RTF Anzahl der Kopien unbegrenztSPSS fur Windows Statistikpaket, bestehend aus den Moduln: 4
BaseProfessional StatisticsAdvanced Statistics TrendsLisrel VII Voraussetzungen: MS DOS 3.1 oder hoher, MS Windows 3.0 oder 3.1, 80386 (16 MHz), 4MBRAM Anzahl der Installationen: 100, davon sind bisher 40 ausgegeben Handbucher konnen (auf eigene Kosten) bei der Firma SPSS gekauft werden (54.{ bzw. 98.{DM) Ansprechpartner fur inhaltliche Fragen: eweWysiTeX Grasche Oberache fur TEXund LATEX, erleichtert damit wesentlich die Bedienung der einzel-nen Komponenten bei der Erzeugung eines Dokumentes (Formatierer, Previewer, Ausdruck) Version: 1.0 Voraussetzungen: Sun4/SPARCstation; SunOS 4.1 Anzahl der Installationen unbegrenzt Ansprechpartner fur inhaltliche und organisatorische Fragen: wriNAG umfangreiche Sammlung von Fortran{Unterprogrammen fur mathematisch{wissenschaftlicheBerechnungen; eine der groten und bedeutendsten Bibliotheken dieser Art besteht aus den Produkten:Fortran LibraryGraphics LibraryOnline Information Supplement NAG ist implementiert fur die verschiedensten Plattformen, vom PC bis zum Supercomputer;wir haben bisher bestellt (und erhalten) Versionen furPC (Microsoft Fortran 5.0)Sun4HP9000/700 DEC/5200IBM RS/6000Inmos TransputerBei Bedarf konnen weitere Versionen von uns kostenlos bestellt werden. Dokumentationen sind in Form der Online{Hilfe maschinenlesbar vorhanden Anzahl der Installationen unbegrenzt Ansprechpartner fur organisatorische Fragen: jwin5
EIFFEL objektorientiertes Softwareentwicklungssystem Ausbildungsversion Voraussetzungen: Sun4/SPARC SunOS 4.1 oder Sun SPARCstation 10 Solaris 2 Anzahl der Installationen unbegrenzt Ansprechpartner fur inhaltliche und organisatorische Fragen: jwin2. Kommerzielle SoftwareDie Uberschrift "Kommerzielle Software\ sollte beim Leser des Artikels nicht den Eindruckerwecken, da bei den vorhergehenden Bemerkungen im Punkt "Campuslizenzen\ kommerzielleAspekte etwa keine Rolle spielen wurden. Auch dort wurde kommerziell gearbeitet, z.B. (viel)Geld bezahlt.Vielmehr sollen unter der Rubrik "Kommerzielle Software\ solche Produkte zusammengefatwerden, die jeder Fachbereich, jeder Einzelnutzer auch selbst bei einem Softwarehandler hattekaufen konnen. Da das URZ dabei aktiv wurde, ist ausschlielich eine Erleichterung fur dieFachbereiche. Durch Kauf groerer Stuckzahlen konnen wir Mengenrabatte in Anspruch neh-men und dadurch die Geldmittel eektiver verwenden. Dazu kommt, da diese zentrale Be-schaung zum groen Teil mit zentralisierten Haushaltsmitteln aus Dresden abgewickelt wurde,wodurch dem URZ i.allg. keine Kosten entstanden, die auf die "Endnutzer\ umgelegt werdenmuten.Leider gibt es fur die sehr haug benotigten DOS{Standardprodukte keine Campuslizenzen,die bekannten und "groen\ Softwarermen (Microsoft, Borland, u.a.) sind nicht bereit, zuvertretbaren Bedingungen solche Vertrage abzuschlieen.Die im vergangenen Jahr einmal stattgefundene zentrale Beschaung von Software basierte aufBedarfsumfragen in allen Fachbereichen. Einige "Vorratsexemplare\ wurden auch besorgt; einLagerhaltung im groeren Stil ist aber aus nanziellen Grunden nicht moglich, auerdem sinddie Softwareprodukte dazu viel zu schnellebig. Mittlerweile sind nur noch geringe Restbestandeaus dieser Beschaungsaktion vorhanden. Diese konnen nach dem Mullerprinzip ("Wer zuerstkommt, mahlt zuerst\ ) im URZ abgeholt werden. Interessenten melden sich bitte bei wri.Vorratig sind: Turbo Pascal 6.0, Kopierlizenz, 3 Stuck dBase IV 1.5 LAN (10 Nutzer) | Netzwerkerweiterung, 1 Stuck PC{NFS (Kopplung PC { Unix Workstation), 4 Stuck, Preis: 150.{ DM Dokumentation zu PC{NFS, 3 Stuck, Preis: 60.{ DM PC{Xview (PC als Ausgabeterminal fur X Windows Version 11), 28 Stuck, Preis: 100.{ DMWir hoen, da auch in diesem Jahr wieder eine zentrale Beschaung von Standardsoftwaremoglich ist. Verbindliche Aussagen (auch zum Termin) sind im Moment allerdings noch nichtmoglich, erst mu die Finanzsituation fur 1993 geklart sein. Sollte sich eine positive Losungabzeichnen, werden sofort alle Fachbereiche uber die jeweiligen Computerverantwortlichen auf-gefordert, ihren Bedarf anzumelden.Ausgabe erfolgt mit Materialentnahmeschein, Bezahlung durch TU{interne Umbuchung6
3. Zentral installierte SoftwareZu den neuen Leistungen des URZ in Sachen Softwareangebot gehort das Konzept des Appli-kationsservers. Damit ist ein Rechner gemeint, der leistungsstark genug ist, als "Zentralrech-ner\ innerhalb eines Campusnetzes zu fungieren. Die Vernetzung schon vieler Arbeitsplatzeund Pools ermoglicht den problemlosen Zugri auf zentrale Ressourcen. Mit entsprechendenNetzdiensten (NFS, telnet, rlogin) kann damit Software genutzt werden, die auf Grund ih-rer Parameter (Speicherplatz, Anschaungskosten) nicht in jedem Fachbereich oder auf jederWorkstation lokal verfugbar sein kann.Das URZ hat deshalb geplant, eine der derzeit leistungsmaig starksten der am Markt angebo-tenen UNIX{Workstations als solchen Applikationsserver einzurichten. Es handelt sich dabeium eine Sun SPARCstation 10/20. Zum Zeitpunkt des Schreibens dieses Artikels wurde aufdieser Maschine gerade das Betriebssystem Solaris 2.1 installiert. Erst nach Abschlu dieserPhase und Erprobung der wegen ihrer Neuheit nicht ganz unproblematischen Systemsoftware,kann das Installieren der Anwendungssoftware beginnen.Folgende Produkte sind dabei vorgesehen:SPARCompiler C, C++, Pascal, FortranSPARCworks Softwareentwicklungswerkzeug (Browser, Debugger, etc.), passend zu allenangebotenen CompilernGDE Graphical Development EnvironmentPHIGS Grak{Bibliothek (3D)XGL Grak{Paket zur Anpassung 2D { 3DFur die bisher genannten Softwareprodukte wird voraussichtlich eine gemeinsameCampuslizenz("Eight Pack\, siehe Abschnitt ,Rechnertypbezogene Softwarelizenzen`) genommen, so da vondiesen Paketen jeweils 100 Lizenzen innerhalb der TU zur Verfugung stehen (fur Solaris 2 !)Auer der fur die Architektur des Applikationsservers geeigneten Anwendungssoftware, dieals Campuslizenzen (siehe Abschnitt ,Campuslizenzen`) existiert und den allgemein bekanntenProgrammen aus dem Public{Domain{Bereich (z.B. TEX/LATEX, GNU, pbmplus), ist geplant,die folgenden Produkte verfugbar zu machen:FrameMaker Desktop Publishing, 3{NutzerlizenzMathematica Mathematisch-technische Berechnungen und grasche Darstel-lung, 5{NutzerlizenzMAPLE Computeralgebra, 4{NutzerlizenzPVWAVE Visualisierungspaket, EinzellizenzWordPerfect (fur UNIX) Textverarbeitung, 6{NutzerlizenzXDesigner Interface Builder fur X Windows, 3{NutzerlizenzEine Mehrnutzerlizenz bedeutet in diesem Fall, da entsprechend viele Nutzer gleichzeitig (par-allel) diese Software benutzen konnen. Ein Lizenzmanager uberwacht diese Technologie. DasURZ wird baldmoglichst an dieser Stelle konkret uber die Nutzung der gesamten Produkte und7
des Applikationsservers uberhaupt informieren. Interessenten konnen sich vorab schon bei wrimelden.Sofern entsprechender Bedarf existiert, werden wir zu gegebener Zeit auch Kurse zu einzelnender erwahnten Softwaresysteme anbieten.Schon seit einiger Zeit bemuht sich das URZ, ein Softwareserver-Konzept in etwas kleineremRahmen als der erwahnte Applikationsserver zu realisieren. So haben wir fur wichtige Typen vonUNIX-Workstations jeweils eine Maschine festgelegt, auf der eine Reihe von Softwarepaketeninstalliert ist. Diese Software wird stets in einem Filesystem /usr/global in den Verzeichnissen/usr/global/bin, /usr/global/lib und /usr/global/man (und ausschlielich dort) bereitgestellt.Zur Nutzung solcher Software ist keine Anmeldung auf einemURZ-Rechner notwendig, sonderndas Verzeichnis /usr/global wird an alle typgleichen Workstations innerhalb des Campus, diedas haben mochten, exportiert. Der Nutzer mu sich nur das Filesystem per NFS auf seinerWorkstation mounten (sinnvollerweise wieder unter /usr/global) | und schon hat er eine groeMenge zusatzlicher Software zur Verfugung. Dabei kann es sich naturlich nur um Software han-deln, bei der keine lizenzrechtlichen Probleme bestehen, es wird also im Normalfall kostenfreieSoftware sein, die auch auf unserem ftp-Server vorhanden ist.Das URZ hat bisher drei derartige "/usr/global-Maschinen\ fur folgende Hardware-Plattformeneingerichtet: Sun SPARC HP 9000/700 RISC/6000Da die kostenfreie UNIX-Software oftmals sehr gut portierbar ist, ist das Spektrum der auf dengenannten Rechnern installierten Software relativ einheitlich. Es gehort dazu GNU-Software (gcc, bison, gawk, gdb, gs, gvu.a.) gopher elm DOS-Tools security-Mechanismen  TEX/LATEX utilities (z.B. Komprimieren, Entkomprimie-ren von Files) xv perlWeitere Pakete (beispielsweise Software AnswerBook, Interface Architect, PHIGS) sind nichtauf allen genannten Servern installiert. Eine detaillierte Ubersicht uber die oentlich nutzbareSoftware kann sich jeder Interessent mit Hilfe des "gopher\ (s. Seite 12) verschaen.4. Plattformbezogene LizenzpaketeDie verschiedenen Workstationhersteller benutzen unterschiedliche, untereinander nichtbinarkompatible Prozessoren. Folglich kann es keine Software fur "UNIX\ geben, sondern im-mer nur fur beispielsweise HP{UX, SunOS, AIX usw. (d.h. nicht, da es die gleichen Produktenicht auch fur verschiedene Plattformen geben kann). Damit nun Ausbildungseinrichtungenwie Universitaten, Fachhochschulen etc. nicht auf den (immer teuren) Kauf von Einzellizenzenangewiesen sind, haben sich die namhaften Workstationhersteller (die in der Regel zugleichSoftwareanbieter sind) in jungster Zeit entschlossen, Pakete von Softwarelizenzen fur die jewei-lige Architekturlinie anzubieten. Das URZ bemuht sich, diese Entwicklung zu verfolgen unddamit Lizenzen zu gunstigen Bedingungen den Fachbereichen anbieten zu konnen.8
Derzeit bestehen solche globalen Vereinbarungen fur folgende Rechnertypen:HP 9000/700DECstation/system und VAXstationIn Kurze werden Vertrage fur:RISC/6000Sun SPARCstationabgeschlossen.Software fur HP 9000/700Im Rahmen eines HBFG-Antrags wurde fur Maschinen des Typs HP9000 Serie 700 eine Educa-tion Concurrent License erworben, die es uns ermoglicht, eine Reihe von Software-Produktenuniversitatsweit zur Verfugung zu stellen. Zur Zeit umfat diese Lizenz die folgenden Produkte: C/ANSI C Pascal Fortran 77 HP-Phigs 2.2 Development  HP-Phigs Run-Time Libraries LSLOCK HP Binary for Series 700 Task BrokerInteressenten an dieser Software, die uber eine solche Maschine verfugen, wenden sich bitte anthm.Gegenwartig laufen Verhandlungen mit der Firma HP, die bestehende Vereinbarung noch zuerweitern und zusatzliche Softwareprodukte einzubeziehen.Software fur DEC1992 wurde mit der Firma Digital Equipment GmbH ein Vertrag abgeschlossen, der die Nutzungvon Software auf Anlagen beinhaltet, die mit Ultrix oder VMS ab Version 5.0 betrieben wer-den. Die betreenden Maschinen mussen dabei lizensiert, d.h. innerhalb des Vertrags explizitregistriert sein. Die Fachbereiche muten fur diese Workstationlizenz einen geringen Betrag ent-richten. Die Bezeichnungen Server und Workstation (= Nicht{Server) sind bei DEC abhangigvon der Maschinengroe, beeinussen aber wesentlich die entstehenden Kosten.Die DECcampus{Softwarelizenz umfat ca. 300 verschiedene Produkte unterschiedlicher Sach-gebiete (Anwendungs- und Systemsoftware). Aller 2 Monate wird das Paket mittels CDs gewar-tet und den Fachbereichen zur Verfugung gestellt. Auskunfte zur DECcampus{Lizenz erhaltenSie von meh.Software fur RS/6000In den nachsten Tagen wird eine Vereinbarung mit IBM Deutschland GmbH getroen, da dasURZ eine Campuslizenz fur den sogenannten Basiskorb erhalt. Dieser besteht aus:9
 Windows (X und Motif) XL Pascal Compiler XL Fortran Compiler 3D (PHIGS und PEX) PC Simulator Computer Graphic Interface Toolkit Xstation Manager SDE Workbench
 SDE Integrator Base HANFS FDDI BMPX INFO EXPL ESSL V.2 Visualisation ExplorerDie Nutzung dieser Software erfordert von den interessierten Fachbereichen eine Zusatzver-einbarung mit IBM (mit geringen Kosten), die Serverlizenz wird durch das URZ getragen.Interessenten melden sich bitte bei meh.Software fur SunSPARCstationWie bereits in diesem Artikel erwahnt, wird voraussichtlich durch das URZ ein sogenanntes"Eight Pack\ gekauft. Das enthalt jeweils 100 Lizenzen fur 8 Produkte: SPARCworks SPARCompiler C SPARCompiler C++ SPARCompiler PASCAL  SPARCompiler Fortran GDE (Graphic Development Environment) PHIGS XGLZu beachten ist, da diese Software ausschlielich unter dem neuen Sun{BetriebssystemSolaris 2 lauft! Interessierte Nutzer an diesem Paket wenden sich bitte an wri.Hinter den mit  gekennzeichneten Ansprechpartnern verbergen sich:ewe Edward Wegener  668 252, Email: e.wegener@hrz.tu-chemnitz.dejwin Jurgen Winkler  668 252, Email: j.winkler@hrz.tu-chemnitz.dewri Dr. Wolfgang Riedel  668 422, Email: w.riedel@hrz.tu-chemnitz.dethm Thomas Muller  668 548, Email: t.mueller@hrz.tu-chemnitz.demeh Matthias Ehrig  668 525, Email: m.ehrig@hrz.tu-chemnitz.deDr. Wolfgang RiedelGruppe Anwendungen
10
MAPLE | Bedarf?Durch die "Akademische Software Kooperati-on\ an der Uni Karlsruhe wurde eine Initia-tive gestartet, fur das ComputeralgebrasystemMAPLE V der kanadischen Firma "WaterlooMaple Software\ eine bundesweite, gunstigeRahmenlizenzvereinbarung fur Universitatenund Fachhochschulen abzuschlieen.MAPLE ermoglicht u.a. symbolische Ope-rationen wie Dierentation, Integration vonFormeln, Reihenentwicklung, Losen von li-nearen, nichtlinearen und Dierentialgleichun-gen, Matrizenoperationen, Eigenwertberech-
nung, vielfaltige numerische Operationen undFunktionsdarstellung (2D, 3D).Damit gehort MAPLE zu den leistungsfahig-sten CA-Systemen uberhaupt, es wird zudemstandig erweitert und ausgebaut. Es gibt der-zeit Versionen fur MS DOS, MS Windows,Amiga, Macintosh und verschiedene UNIX{Systeme.Interessenten melden sich bitte unter Anga-be der voraussichtlichen Anzahl von benotig-ten Lizenzen fur die verschiedenen Plattformenumgehend im Nutzerservice.DeLite++ | Bedarf?Wie im Beitrag "Anwendungssoftware { An-gebot des URZ\ beschrieben, verfugt das Re-chenzentrum uber eine Campuslizenz der Soft-ware deLite. Dem URZ wurde jetzt eine neueVersion dieser Bibliothek angeboten, die die ef-fektive Entwicklung von graschen Benutzero-berachen fur Programme ermoglicht, die mitTurbo C++ bzw. Borland C++ geschrieben werden. Da die Kosten fur eine neue Campus-lizenz nicht ganz unbetrachtlich sind, wollenwir hiermit erst den Bedarf an diesem Systeminnerhalb der TU feststellen.Wer Interesse an einer Nutzung von deLite++hat, melde sich bitte umgehend im Nutzerser-vice des URZ.ORACLE | Bedarf?Dem URZ liegt ein Angebot einer Campusli-zenz fur das Datenbanksystem ORACLE vor.Diese beinhaltet die Bereitstellung neuer Ein-zellizenzen und das Verlangern der 1991 aneinige Fachbereiche ubergebenen befristetenNutzungsrechte.Die ORACLE-Software besteht aus folgen-den Komponenten: RDBMS (Datenbankkern),Transaction Processing Option, SQL*Plus,SQL*Forms, SQL*ReportWriter, SQL*Menu,SQL*Net, Pro*Precompiler. Die Produkte sindimplementiert fur die Plattformen UNIX,
VMS, MS-DOS, OS/2 und PC-LANs.Interessenten melden sich bitte unter Anga-be der voraussichtlichen Anzahl von benotig-ten Lizenzen fur die verschiedenen Plattformenund die benotigten Komponenten umgehendimNutzerservice. Der Abschlu einer Campus-lizenz wird aber nur zustande kommen, wennhinreichend viele Nutzer innerhalb der Uni-versitat existieren. Die betreenden Fachberei-che werden anteilige Lizenzkosten ubernehmenmussen. Dr. Wolfgang RiedelGruppe Anwendungen11
Der Internet Gopher an der TU Chemnitz{ZwickauDer Internet Gopher ist ein verteiltes Informa-tionssystem, das von der University of Min-nesota entwickelt wurde. Neben der Moglich-keit, ein lokales Informationssystem aufzubau-en, kann mit Hilfe von Gopher auch weltweitauf eine Vielzahl von Gopher{ und Informa-tionsservern zugegrien werden. Dem Nutzerstellen sich die auf den verschiedenen Servernangebotenen Informationen ahnlich der hierar-chischen Ordnung eines Filesystems dar.Die Informationen werden nach dem Client{Server{Modell zur Verfugung gestellt. DerGopher{Server verwaltet dabei die Informatio-nen und erwartet auf einem vereinbarten TCP{Port die Anfragen von Gopher{Clients.Gopher{Clients gibt es mittlerweile furUNIX{, NeXT{, MS DOS{, OS/2{, Mac{,VM{ und VMS{Systeme. Sie rufen mittelsdes Gopher{Protokolls die Informationen vomGopher-Server ab und bereiten sie fur IhreUmgebung auf, so da der Benutzer mit seinervertrauten Oberache arbeiten kann.Der Gopher{Server verwaltet die Informatio-nen in Form von Objekten. Die unterschied-lichen Arten der Objekte werden uber so-genannte Type{Bezeichner deniert. Objek-te sind u.a. Texte, Verzeichnisse, Binarlesoder Telnet{Verbindungen. Weiterhin beste-
hen Moglichkeiten zur Indexsuche (WAIS) undzur Abarbeitung von speziellen Shellscripts.An der TU Chemnitz{Zwickau wurde einGopher{Server installiert, der momentan imAufbau begrien ist. Zur Zeit wird an derErstellung einer URZ{Informationsdatenbasisgearbeitet. Bereits installiert wurden Gopher{Clients (gopher, xgopher) fur HP und SPARCunter /usr/global/bin im Universitatsrechen-zentrum. Nutzer des URZ konnen gopher oderxgopher an den Rechnern tantalus (HP) undherodes (SPARC) aufrufen und sich mit die-sem neuen Dienst vertraut machen. Fur al-le, die erst einmal reinriechen wollen, exi-stiert ein oentliches login "gopher\ (Pa-wort "gopher\), das uber telnet gopher.hrz.tu-chemnitz.de erreichbar ist.Quellen fur Gopher{Clients stehen aufdem FTP-Server (ftp.tu-chemnitz.de) unter/pub/gopher fur verschiedene Systeme zurVerfugung. Unterstutzung bei der Installati-on und Konguration kann im URZ, GruppeDatenkommunikation angefordert werden.Viel Spa beim gophern. Thomas SchierGruppe Datenkommunikation 668 423email: schier@hrz.tu-chemnitz.deExpertensysteme erkennt man daran, da sie auf die Wissenseingabe "eine Rose riecht besser alsein Kohlkopf\ den Schlu ziehen, Rosen werden auch eine bessere Suppe ergeben.Kunstliche Intelligenz ist besser als naturliche Dummheit.Der Computer ist dazu da, Dir Arbeit zu erleichtern, die Du ohne ihn nichthattest.Programmieren ist wie Romane schreiben: Erst denkt man sich ein paarTypen aus und dann mu man sehen, wie man mit ihnen zurechtkommt.aus "Murphys Computergesetze\ von J.Graf 12





Im Nutzerservice des URZ (Zi. R016) stehen zur Verfügung:
ein Postscriptdrucker QMS-PS 1700
ein Farbdrucker QMS Color Script 230
ein Farbscanner ScanMaker 600ZS
Mitarbeiter und Studenten, die ein Nutzerkennzeichen für UNIX-
Rechner im URZ besitzen, können diese Dienste nutzen.
Nähere Informationen dazu sind im Nutzerservice zu erfragen bzw.
liegen in den Poolräumen des URZ als Nutzerinfo 1/93 aus.Druck{ und Scan{Dienste des URZIm Nutzerservice des URZ (Zi.R016) stehen den Mitarbeitern und Studenten der TU zweihochwertige Drucker und ein Scanner zur Verfugung. Es folgen einige Hinweise zur Ausstattungund Nutzung dieser Technik.Die Drucker und der Scanner besitzen die in der Tabelle angegeben technischen Merkmale.Der Postscript{Laserdrucker QMS PS1700 kann auf allen UNIX{Rechnern des URZ ange-sprochen werden. Dabei ist zu beachten, da er besonders fur qualitativ hochwertigen Druckgeeignet ist und dazu auch vorrangig genutzt werden sollte. Es ist auch moglich, A4{Folienzu bedrucken. Zur direkten Nutzung wird ein Nutzerkennzeichen fur UNIX{Rechner im URZbenotigt.Folgende Kommandos konnen zur Druckausgabe genutzt werden:print { systemunabhangiges Druckkommando,prtpost { Filter fur ASCII{Textles zur Postscriptausgabe,dvips1700 { Ausgabe von dvi{Files (LATEX) auf dem PS1700.Zur Nutzung des Thermotransferdruckers QMS CS230 und des Farb{Scanners MRS 600ZSwenden Sie sich bitte direkt an die Dispatcher im Nutzerservice, Zi. R016.13
Name Typ Sprache Farbe Form Dichte LeistungQMS PS1700 Drucker Postscript schwarz{ A4 600dpi 17 Seiten2{seitig HP GL/PCL wei Text/Min.QMS CS230 Drucker Postscript 24 Farben A3 600dpi ca. 5 Min/Seite1{seitig HP GL/PCL A4 A4Microtek Scanner Postscript/ 24 Farben A4 600dpi ca. 10 Min/SeiteMRS 600ZS TIFF,XWD A4Der Postscriptdrucker PS1700Das Kommando print bietet eine einheitlicheSchnittstelle zu den auf den jeweiligen Syste-men vorhandenen Druckkommandos. Ausga-ben auf den PS1700 konnen uber zwei symbo-lische Namen erfolgen:ps1700 { Ausgabe von Postscriptles,ps1700folie { Druck auf Folien.Diese Namen sind uber eine Option -P (Prin-ter) im Kommando print anzugeben. So kannz.B. auf jedem Rechner mit dem Kommandoprint -d -Pps1700 text.psdas Postscript{File text.ps auf dem Druk-ker PS1700 gedruckt werden. Die Opti-on -d ermoglicht den doppelseitigen Aus-druck. Achtung: Werden keine Optionenangegeben, erfolgt der Druck auf einemnormalen Zeilendrucker, der auf demGang des URZ vor dem Raum R015 steht!Die Ausgaben auf dem ps1700 werden auto-matisch gedruckt und konnen im Raum R016des URZ abgeholt werden. Wenn Folien ge-druckt werden sollen -Pps1700folie, ist eineAbsprache mit dem Dispatcher im Nutzerser-vice zur Druckausgabe notwendig (Folien ein-legen, . . . ).Sollen in speziellen Fallen ASCII{Textles aufeinem Postscript{Drucker ausgegeben werden,kann das Kommando prtpost genutzt werden:prtpost -2 -L text j print -d -Pps1700Das ASCII{File text wird 2{spaltig imQuerfor-mat und zweiseitig auf dem PS1700 gedruckt.Die Option -2 realisiert den 2{spaltigen Druck,-L die Ausgabe im Querformat.Das Ausdrucken von dvi{Files, die als Ergeb-nis der Formatierung eines TEX- oder LATEX--Files entstanden sind, sollte mit dem Kom-mando dvips1700 erfolgen. Dieses Komman-do verarbeitet die gleichen Optionen wie dvips,druckt aber mit einer Auosung von 600dpi.Eine Beschreibung der Syntax der Kom-
mandos print und dvips1700 ist an denURZ{Rechnern uber das Kommando manverfugbar, eine Beschreibung des Textl-ters prtpost steht als Postscriptle unter/usr/global/doc/prtpost.ps (Anzeige anGrak{Terminals mit dem Kommando gsmoglich).Zur Anzeige von Postscript{Files auf einemgrakfahigen Terminal gibt es die Kommandosgs und ghostview bzw. unter OpenWindowspageview.Bei speziellen Ausgaben konnen die systems-pezischen Kommandos lp, lpr, qpr genutztwerden.Der Farbdrucker QMS CS230Der QMS CS230 kann nur direkt uber denNutzerservice des URZ genutzt werden. DerNutzer meldet sich bei einem Dispatcher imZi. R016; das zu druckende File wird dann ubereine spezielle Prozedur durch den Dispatcherauf dem Drucker ausgegeben. Das File sollteauf einem Filesystem des URZ gespeichert seinund fur andere Leserechte besitzen oder uberdas Uni{Netz (per ftp) abrufbar sein.Der FarbscannerNutzer wenden sich mit dem zu scannendenBild an den Nutzerservice des URZ. BeimScannen sind langere Bearbeitungszeiten ein-zuplanen. Das gescannte Bild kann in den For-maten TIFF und POSTSCRIPT abgespeichertwerden und uber das Ethernet (per ftp) oder inein Nutzerlesystem des URZ kopiert werden.Es ist zu beachten, da das Scannen mit 600dpii.allg. keine ganzen A4{Seiten zulat und eineA4{Seite mit 150 dpi bereits ein File der Groe10{12 MByte erzeugt und ca. 20 Minuten Scan-zeit erfordert.14
Zur weiteren Verarbeitung der Scannerbildergibt es eine Reihe vonWerkzeugen, die das For-mat TIFF kennen und ggf. in andere Forma-te umwandeln konnen, z.B. unter UNIX dasKommando xv. Auch mit DTP{ und Gra-kwerkzeugen (z.B. FrameMaker oder Island-Paint) konnen die gescannten Bilder weiter be-arbeitet werden. Auskunft dazu ist uber denNutzerservice des URZ zu erhalten.Allerdings ist die Qualitat der Konvertierungvon Bildern in das Postscriptformat (auchdurch die eigentliche Scan{Software) bishernicht ausreichend. Es entstehen Files mitsehr geringer Auosung (72 { 100 dpi). Wir
bemuhen uns intensiv, dieses Problem zufrie-denstellend zu losen.Gescannte Textles konnen z.Z. noch nichtweiterverarbeitet werden; der Einsatz entspre-chenderWerkzeuge (OCR{Software) ist jedochgeplant.Die Kosten der Geratenutzung werden zur Zeitkalkuliert und Moglichkeiten ihrer Verrech-nung gepruft. Informationen dazu werden zugegebenem Zeitpunkt veroentlicht.Matthias EhrigGruppe SystemVeranderte Onungszeiten des NutzerserviceMontag { Freitag (auer Mittwoch)08.30 Uhr { 11.00 Uhr 12.00 Uhr { 17.00 UhrMittwoch08.30 Uhr { 11.00 Uhr 12.00 Uhr { 13.00 Uhrund nach VereinbarungTermine Termine Termine Termine TermineAm 30. Marz 1993 ndet wieder derUnix-Stammtisch in Sachsenin der Mensa, Str. der Nationen statt.(Bitte Mitte Marz Aushange beachten.)Vorstellung des SoftwaresystemsMathematicadurch die Firma "Additive\ (Vortrag und Vorfuhrung).30. April 1993 9.00 { 12.00 Uhr(ab 13.00 Uhr Moglichkeit zum Uben und Diskutieren)Der Raum wird noch durch Aushang bekanntgegeben.Fur die letzte Veranstaltung ist eine Anmeldung im Nutzerservice notwendig.15
Kurstermine Sommersemester 199310.05. { 14.05.93 Anwendung von DOS 8:00 { 12:00 Uhr15.06. { 17.06.93 LATEX fur Anfanger 13:00 { 18:00 Uhr23.06. { 25.06.93 Administration des Window{Systems X 7:15 { 13:00 Uhr28.06. { 02.07.93 Desktop Publishing auf Workstations 7:15 { 13:00 Uhr30.08. { 03.09.93 WordPerfect 5.1 { Grundlagen 8:00 { 12:00 Uhr20.09. { 24.09.93 Grundlagen der Unix{Nutzung (K) 7:15 { 16:00 Uhr27.09. { 01.10.93 Programmieren mit C++ (K) 7:15 { 16:00 UhrDie mit (K) gekennzeichneten Kurse werden als Kompaktkurse angeboten.Anmeldung im Nutzerservice des URZ, Bottcherbau, Zi. R016 (Eingang Hauptbahnhof) 668 656, E-mail: service@hrz.tu-chemnitz.deOnungszeiten:Montag { Freitag (auer Mittwoch)08.30 Uhr { 11.00 Uhr 12.00 Uhr { 17.00 UhrMittwoch08.30 Uhr { 11.00 Uhr 12.00 Uhr { 13.00 Uhrund nach VereinbarungAnmeldung uber E{mail:Wenn Sie von der Moglichkeit Gebrauch machen, sich uber die Mailadresse unseres Nutzerser-vice zu einem Kurs anzumelden, ersparen Sie uns bitte unnotige Ruckfragen und geben Sie inIhrer Nachricht folgendes an: gewunschter Kurs Name, Vorname, ggf. Titel (fur das Zertikat) Struktur{Nr. / Seminargruppe Fachbereich (Mitarbeiter und Studenten)  (Mitarbeiter) / Adresse (Studenten).Der Nachweis der TU{Zugehorigkeit mu dann spatestens bei Kursbeginn erbracht werden.Informieren Sie sich unbedingt uber die notwendigen Vorkenntnisse sowie uber eventuelle Be-sonderheiten eines Kurses (bei einigen Kursen ist z.B. das Praktikum unter Unix oder DOSmoglich). Sie nden diese Informationen in der Kursubersicht Sommersemester 1993 , die imNutzerservice erhaltlich ist. 16
